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Vo rwor t

Zuerst einmal möchten wir Euch wieder einmal
alle zur heutigen TERRARISTIKA hier in
Hamm begrüßen und hoffen, Ihr und Eure
Tiere habt die Zeit von Juni bis heute schadlos
überstanden. 
Seit nunmehr über 40 Jahren betreibe ich nun
unser gemeinsames Hobby und kann durch aus
behaupten, dass ich schon einige Mei nun gen
dazu gehört habe. Aber gerade die ver gangenen
15 Jahre haben doch alles bis dahin Erlebte bei
Weitem übertroffen. Die oft halt lose Kritik
von selbsternannten Tierschützern mit oft frei
erfundenen Inhalten hat lange Zeit bei Nicole und
mir allenfalls ein Kopfschütteln ausgelöst. Wa -
ren wir uns doch sicher, dass kein normal
sach lich den kender Mensch auch nur ansatz wei -
se Teile davon für bare Münze nehmen würde.
Falsch gedacht! Besonders die letzten sechs Jahre
haben gezeigt, dass es in Deutschland nicht mög -
lich ist, darauf zu vertrauen, dass Entscheidungs -
träger immer rein sach lich urteilen, und dass von
Seiten der Tier rechtler jeder nur denkbare Ver -
such un ter nommen wird, die gesamte private
Tierhal tung zu unterbinden. 
Aber wer wollte den Entscheidungsträgern denn
auch einen Vorwurf machen, wenn sie über lange
Zeit konsequent mit immer neuen Horrorge -
schichten einseitig gefüttert werden? Wir alle wis -
sen doch, dass bei dem- oder derjenigen, der oder
die regelmä ßig Berührungspunkte zu den immer
glei chen Menschen hat, sich auf Dauer, gewollt
oder nicht, auch persönliche Bindungen ent -
wickeln können. Dies ist auch eigentlich nicht
verwerflich, wäre da nicht die Kleinig keit, dass
wir hier über nicht mehr und nicht weniger spre -
chen als von Politikern, die am Ende über unser
aller Wohl bestimmen. Da es aber auch auf dieser
Ebene üblich ist, sich abzusichern, werden hoch
offiziell Experten geladen. Ihr ahnt schon, wer
in diesen Ex per tenrunden mit vertreten ist.
Experte, wer ist denn eigentlich Experte? Seit
Jahren bin ich in meinem Heimatort An sprech -

partner, wenn es um Reptilien geht, und so stand
in der Tageszeitung auch schon des Öfteren:
„Frank Izaber, Reptilenex per te“. Ups, ich bin also
auch ein Experte, ein fach so. 
Jeder von uns, der unser gemeinsames Hob by
betreibt, wird bestätigen können, dass es wohl
niemanden gibt, der sich mit Fug und Recht
Experte für die gesamte Bandbreite unseres Hob -
bys nennen kann. Aber versu chen wir einmal, den
Begriff „Experte“ zu definieren. Bei Wiki pe dia
ist unter anderem zu lesen: „Die Be zeichnung
Experte ist recht lich nicht geschützt. Es gibt keine
öffentliche Anerkennung eines Experten und
daher auch keine Erlaubnis prü fungen, die zum
Führen eines Titels Experte be fähigen“. Ferner
ist dort ebenfalls zu lesen: „Im Ge gen satz zum
öffentlich bestellten Sachver ständigen kann
eine objektive Qualität der so bezeichneten
oder selbst ernannten Experten aus der Be zeich -
nung nicht abge leitet werden. Als Experten
wer den beispiels weise häufig Forscher, Wis -
senschaftler oder Sachverständige bezeich net“. 
Eigentlich sollten diese Auszüge schon für sich
sprechen, wenn da nicht die Tatsache wäre,
dass ein Doktortitel in vielen Fällen Tü ren öff net,
die für Normalsterbliche oft ver schlos sen bleiben.
Und so soll es uns doch wirk lich nicht wundern,
dass ein geschickt ein gesetzter Titel oft dazu führt,
den tatsäch li chen Sachverstand des vermeintlichen
Ex perten zu verschleiern. Besonders beliebt
scheint es zu sein, einen Doktortitel als Bio loge/in
zu führen. Dabei ist offenbar auch völlig egal, in
welchem Bereich promoviert wurde. 
Folgen wir dem Gedanken noch ein wenig, wird
alles noch skurriler. Stellen wir uns einmal vor,
wir haben einen Doktor/in der Botanik vor uns.
Und gleichzeitig ist dieser oder diese allein des -
halb offenbar auch noch Expertin für Rep tilien,
Affen, Wale, Elefanten, Nashörner und überhapt
alles, was unsere schöne Natur auf unserer Erde
so hervorbringt.
Also ich mit meinem scheinbar beschränkten

Liebe Freunde der TERRARISTIKA,
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Sie fehlen in keiner Empfehlung für die idea-
len Arten, um mit der Terraristik anzufangen:
Anolis. Aber viele Arten sind auch für Spezi-
alisten noch eine echte Herausforderung, und
das Beste ist: Fängt man einmal mit ihnen an,
kann man immer mehr Neues entdecken. Die
Saumfinger, so ihr heute etwas altertümlich
klingender deutscher Name, sind eine artenrei-
che Echsengruppe, die für jeden Schwierigkeits-
grad etwas bieten, vom Anfänger bis zum Pro-
fi. Eines ist mit ihnen aber immer garantiert:
Sie sind faszinierende Pfleglinge im Terrarium,
die sich perfekt auch in die ambitioniertesten
Schauterrarien mit prachtvoller Bepflanzung
integrieren lassen. Und sie bieten ein schier un-
erschöpfliches Betätigungsfeld. Dafür garan-
tiert schon die stetig steigende Artenzahl, die
derzeit um die 400 kreist.

Am Anfang war der
Rotkehlanolis
Für viele Terrarianer dürfte der Rotkehlanolis
(Anolis carolinensis) die erste exotische Art ge-
wesen sein, die sie gehalten haben. Und kei-
ner dürfte das je bereut haben. Denn die klei-
nen Tierchen überzeugen mit einem ebenso
hübschen Aussehen wie mit zahlreichen unge-
wöhnlichen Features. Zwar erreichen die
Männchen nur eine Gesamtlänge von etwa 20

Anolis – für jeden
der Richtige

ein Artikel vom Team 
der TERRARISTIKA

Fotos von Heiko Werning

Verstand kann mir nicht vorstellen, wie ein ein -
zelner Mensch sich so ein umfangreiches Wis -
sen aneignen kann. Aber wie wir zuvor in dem
Auszug aus Wikipedia gelesen haben, ist für
einen Expertentitel keine Prüfung nötig. Also
alles kein Problem: Man nehme einen Doktor -
titel, gründe dann noch schnell einen Tierschutz -
verein, ernenne sich selbst als Experte für ein -
fach alles, und schon geht’s los. Stopp, ein wenig
Schauspielkunst gehört natürlich auch dazu. Und
schon wird in die Gesetzgebung eingegriffen. 
Genau diese Strukturen sind aus meiner Sicht
deutlich zu hinterfragen. Wir von der TERRA -
RISTIKA werden uns in Ver bin dung mit der
REPTILIA und anderen Insti tu tionen, Vereinen
und Verbänden auch in Hinblick auf die in nicht
allzu langer Zeit an stehenden Bundestagswahlen
intensiv damit beschäftigen, den Politikern, die
in offiziellen Anhörungen einzelne Experten
an  er kannt und befragt haben, auf den Zahn zu
fühlen, ob sie sich im Vorfeld auch nur an satzweise
da von überzeugt haben, inwiefern diese Per sonen
auch wirklich sachkundig waren und dieses
auch belegen können. Es kann doch nicht sein,
dass in einem zivili sierten Land jeder selbsternann -
te Experte zu jedem The ma seinen Senf abgeben
darf und durch stän digen Kontakt zu Entschei -
dungsträgen unser aller Leben beeinflussen
kann. Haben denn nicht auch Politiker eine Für -
sorgepflicht dem Bürger gegenüber, oder werden

hier nur lapi dar Themen ab gearbeitet? Genau diese
gilt es abzufragen, und zwar in Verbindung mit
Wahlprüf stei nen. Vielleicht hilft das zumin dest
mir, beim nächsten Gang zur Wahlurne zu
entscheiden, welcher Politiker seiner Für sorge -
pflicht dem Bürger gegenüber nach kommt und
welcher Partei ich letztend lich mein Ver trau en
schenken kann. Damit auch Ihr Euch darüber
Gedanken machen könnt, werden wir die Ergeb -
nisse flächen deckend veröf fent lichen. Denn
Eines sollte uns allen bewusst sein: In Deutschland
gibt es Millionen Tier halter, die sicherlich nicht
weiterhin von Menschen gegängelt werden wol -
len, die nach dem Grundsatz „artgerecht ist nur
die Freiheit“ oder nach dem Slogan „wer Fleisch
verzehrt, ist ein Mörder“ leben. 
Es gibt also noch eine Menge zu tun. Ihr seht,
dass wir von der TERRARISTIKA auch zwi -
schen den Treffen hier in Hamm nicht in ak tiv
sind und mit allen rechtsstaatlichen Mit teln dafür
kämpfen, dass unser Hobby auch die nächsten
Jahrzehnte unbeschadet über steht.

Wie immer bleibt mir zum Ende nur noch, Euch
allen einen entspannten und erfolg rei chen Tag
hier bei uns in Hamm zu wünschen, und ver -
bleibe mit den besten Grüßen für Euch und Eure
Tiere bis zum Dezember.

Frank Izaber für das gesamte
TERRARISTIKA-Team
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Der „Klassiker“ im Terrarium:
Rotkehlanolis aus den USA
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cm (Weibchen bleiben etwas klei-
ner), von denen etwa zwei Drittel
auf den Schwanz entfallen, und
ihr Körperbau ist im Vergleich zu
den meisten anderen Leguanen
auch als eher schlank zu beschrei-
ben, aber trotzdem sind die kleinen
Kerlchen alles andere als unauffäl-
lig. Ihre Tagsüber-Standardfärbung
ist ein leuchtendes Grün, aber einer
ihrer interessantesten Eigenschaften
ist es, sich in sehr kurzer Zeit kom-
plett umzufärben und dann in einem
rindenartigen Braun zu erschei-
nen, je nach Stimmung und Tages-
zeit. „Amerikanisches Chamäle-
on“ ist daher einer ihrer Spitzna-
men, denn das rasche Farbwechsel-
vermögen findet unter den Reptilien
tatsächlich fast nur unter den Cha-
mäleons seinesgleichen, und wie

alle Anolis stammt
auch A. carolinensis
aus der Neuen Welt,
also aus Amerika.
Als einziger Vertreter
seiner Gattung
stammt der Rotkehl-
anolis sogar ur-
sprünglich aus den
USA, wo er die sub-
tropischen Gefilde
von Florida bis Texas
rund um den Golf
von Mexiko be-
wohnt. Den Farb-
wechsel haben die
Rotkehlanolis nicht
exklusiv, auch ande-
re Anolis beherr-
schen ihn mehr oder
weniger ausgeprägt,
aber kaum eine Art
so eindrucksvoll
wie dieser nördli-
che Pionier. 

Eine Reihe
von Beson-
derheiten
Weitere Specials
hingegen teilen die
Rotkehlanolis mit
zahlreichen Gat-
tungsgenossen in
gleichem Maße. Da
sind zum einen die
verbreiterten Zehen,
an deren Unterseite
sich feinste Härchen
befinden, die es ih-
nen ermöglichen, an
glatten Flächen bis

Der strahlend
grüne Anolis chlo-
rocyanus aus der
Dominikanischen
Republik

Karibische Schönheit:
Martinique-Anolis
(Anolis roquet sum-
mus)
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hin zu Glasscheiben herumzuhu-
schen, als sei es das Selbstver-
ständlichste auf der Welt. Eine
Eigenschaft, wie wir sie sonst vor
allem von Geckos kennen, denen
die Anolis diesbezüglich aber in
Nichts nachstehen. Der deut-
sche Name Saumfinger zielt ge-
nau darauf ab. 
Daraus lässt sich auch schon ihr
bevorzugter Lebensraum erse-
hen: Anolis sind Kletterkünstler.
Viele Arten leben überwiegend
an Bäumen, sei es im Laub der
Kronen, sei es am Stamm; an-
dere bevorzugen Büsche, man-
che Winzlinge sogar Gräser,
einige klettern an Felsen. Letzt-
lich aber leben, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, fast alle
Anolis kletternd und verbringen
ihr Leben in der Vertikalen
und/oder in luftiger Höhe. 
Eine weitere Eigenart ist fast ein
Alleinstellungsmerkmal der An-
olis; so vielfältig und exzessiv
jedenfalls hat keine andere Ech-
sengruppe es hervorgebracht.
Der Name „Rotkehlanolis“ etwa
deutet bereits darauf hin: Diese
Art verfügt über einen leuchtend
roten Kehllappen, den man
allerdings normalerweise gar
nicht sieht. Erst, wenn ein
Männchen seine Anwesenheit
betonen, einem Artgenossen
imponieren oder ein Weibchen
beeindrucken möchte, zeigt es
seine prächtige Kehlfärbung.
Mit Hilfe des verlängerten Zun-
genbeins wird ein großer, häu-
tiger Kehllappen aufgestellt,

E ine  Re i he  von  Be sonde rhe i t enE i ne  Re i he  von  Be sonde rhe i t en

Urlaubsparadies Dominikanische Republik; Anolis fin-
det man hier schon an den Palmen des Hotelstrands

Anolis ricordi, ein imposanter Riesenanolis
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der das leuchtende Farbsignal setzt. So
oder ähnlich halten es alle Anolis-Ar-
ten: Zwei-, drei-, viermal hinterein-
ander, jeweils für ein, zwei Sekun-
den wird der bunte Halbkreis, der
ähnlich viel Fläche einnimmt wie

der gesamte Kopf, zur Schau
gestellt, bis alle registriert

haben, was für ein toller
Hecht da sitzt. Dann
wird das spektakulä-
re Schauspiel been-

det, und die Kehlfahne verschwindet wieder un-
ter der Kehle, als sei nichts gewesen. Wer das
zum ersten Mal sieht, ist zunächst sprachlos,
so selbstverständlich der Vorgang erfahreneren
Terrarianern natürlich auch ist. Aber es gibt we-
nig Parallelen zu dieser Imponiertracht im Tier-
reich, abgesehen von einigen wenigen Agamen-
Arten. Umso ausgeprägter aber haben die An-
olis diesen Trick variiert. Der Grund für das
Spektakel ist einsichtig: Imponieren. Aber
warum nur so kurz und nur so gelegentlich? Die
Männchen anderer Tierarten zeigen ihre Pracht
doch andauernd, um wirklich jeden zu überzeu-
gen! Das stimmt zwar, aber andere Männchen

haben vielleicht auch weniger Feinde als
die kleinen Echsen, die eine doch

eher ungemütliche Stellung im
Zentrum der Nahrungspyrami-

de einnehmen. Zahlreiche
Fressfeinde wollen ihnen an

den Kragen. Da ist es nicht
sehr schlau, sich dauerhaft
allzu auffällig zu präsentie-

ren. Eine möglichst perfek-
te Tarnung ist also die Lebensver-

sicherung der Anolis. Wie aber

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen

Zwar nicht bunt, dafür aber riesig:
leuchtend weiße Kehlfahne des
Dickkopfanolis (Anolis cybotes)



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2014 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets do not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step furt-
her on for the welfare of all animals and with in the
interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am
Stand der DGHT in der Eingangshalle), dann
einschlägige Literatur beschaffen, das Terra-
rium besorgen und einrichten. Und als High-
light steht zum Schluss der Erwerb des
Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden
habt, denkt daran, die Begleitinformation und
die Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Pa-
piere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
www.ms-verlag.de

Anolis
A. Fläschendräger & L. Wijffels

320 Seiten, 331 Abbildungen
2. vollst. überarbeitete und erweiterte Auflage
Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
ISBN 978-3-86659-091-5
Preis 39,80 €

Der Rotkehlanolis
J. Rauh

64 Seiten
zahlreiche Abbildungen
Format 14,8 x 21 cm,
Softcover
ISBN 978-3-937285-27-6
Preis 14,80 €

Der Bahama-Anolis
I. Zielfelder & U. Bartelt

64 Seiten
zahlreiche Abbildungen
Format 14,8 x 21 cm,
Softcover
ISBN 978-3-937285-62-7
Preis 14,80 €
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A r tenv i e l f a l t  t o t a l

dann ein bisschen angeben und seine Schönheit
zeigen? Der Kehl-Trick macht es möglich.
Nur wenn die Situation gerade danach ist,

zeigt das Anolis-Männchen
seine leuchtend gefärbte
Kehle und schindet Ein-
druck, ansonsten hält es
sich schön im Hintergrund
und will möglichst wenig
auffallen, schon gar nicht
bei den Fressfeinden, zu
denen vom Vogel bis zur
Natter praktisch jeder Präda-
tor ihres Lebensraums zählt. 

Artenvielfalt total
Dabei hat die Kehle auch
eine evolutionsbiologische
Funktion: Sie dient der Ar-
terkennung. Die Kehlfahnen
gibt es in den unterschied-
lichsten Ausführungen und
Farben. Mal eher klein, mal
geradezu riesig, mal in Rot,
Blau, Gelb, Grün, mal ein-
farbig, mal mit Mustern.
So erkennen die Anolis-
Weibchen gleich, ob der
buhlende Galan überhaupt
zu ihrer Art gehört. Da oft
viele Anolis-Arten recht
kleinräumig miteinander
vergesellschaftet oder in
gegenseitiger Nähe leben,
hilft die Kehlfärbung also,
dass die Artgenossen ein-
ander auch sicher erkennen.
Zum Glück für den Terrari-

aner ebenso wie für die Bewohner und Reisen-
den in den Herkunftsgebieten geizen die meis-
ten Anolis aber nicht mit ihren Leuchtsignalen.

12

Rindenanolis (Anolis distichus) beim Imponieren
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ob nun eine Anolis-Gattung oder mehrere:
Klar ist, dass die Taxonomie dieser formenrei-
chen Gruppe noch längst nicht abschließend be-
kannt ist. Jedes Jahr werden neue Anolis ent-
deckt und neu beschrieben, gerade jüngst noch
ein recht spektakulärer Riesenanolis aus der Do-
minikanischen Republik. Ein Blick in die jähr-
lich von der Zeitschrift TERRARIA/elaphe zu-
sammengestellte Liste der neu beschriebenen
Arten beweist, dass bei den Anolis immer
noch einer der größten Artenzuwächse unter den
Reptilien zu erwarten ist. 

Das Anolis-Prinzip
Trotz dieser schier unglaublichen Artenvielfalt
sind sich Anolis recht ähnlich. Sie alle zeigen
den vom Rotkehlanolis prototypisch gezeigten
Körperbau eines schlanken Baumbewohners.
Mal ist der Kopf länger und hechtartig (wie bei
A. carolinensis), mal eher kürzer und rundlich
(wie etwa beim Rindenanolis, A. distichus). Mal
sind die Tiere massiger, wie etwa der Dickkopf-
anolis (A. cybotes), mal ganz zart und zierlich,
wie etwa bei den Grasanolis. Mal sind sie grö-
ßer, wie etwa der Ritteranolis (A. equestris) mit
seinen um die 55 cm Gesamtlänge, mal klei-
ner, wie wiederum eine ganze Reihe von
Grasanolis, die selbst mit Schwanz die 10 cm
nicht überschreiten. Aber letztlich ist ein An-
olis doch unverkennbar eben ein Anolis. Ne-
ben den schon erwähnten Unterschieden in der
Kehlfärbung ist auch die Körperfärbung sehr
variabel. Viele Arten sind entweder überwie-
gend grün oder braun gefärbt, mit unter-
schiedlichen Zeichnungselementen, die dann
besonders auffallen, einige auch eher grau.
Manche zeigen sehr hübsche Musterungen; das
bekannteste Beispiel dafür ist wohl der Mar-
tinique-Anolis (A. roquet), und der Gorgona-
Anolis (A. gorgonae) fällt mit seiner himmel-
blauen Färbung völlig aus dem Muster. 
Ökologisch kann man Anolis nach ihrem
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Man kann das herrliche
Schauspiel also oft beob-
achten. Es ist zweifellos
einer der faszinierend-
sten und schönsten Ef-
fekte, wenn man diese
Echsen im Terrarium
hält, und unterstreicht
den ästhetischen Genuss,
den diese Tiere bieten.
Die Systematik der An-
olis wird immer mal
wieder diskutiert. Mal
werden sie in verschie-
dene Gattungen oder
Untergattungen aufge-
teilt, mal alle als nur
eine einzige Gattung An-
olis betrachtet. So oder
so: Die derzeit rund 400
Arten dieser Echsen sind
recht eng miteinander
verwandt. Sie gehören
zur weitläufigen Leguan-
verwandtschaft, deren
Aufteilung in systemati-
sche Familien seit Jahr-
zehnten Gegenstand der
taxonomischen Diskus-
sionen ist. Auch die Fra-
ge, ob alle Anolis nun in
die eine Gattung Anolis
gestellt oder auf mehre-
re Gattungen aufgeteilt
werden sollten, ist um-
stritten, und die Auffas-
sungen dazu wechseln
häufig. Aber ganz gleich,

20 TERRARISTIKA

A r tenv i e l f a l t  t o t a l

Martinique-Anolis am Strand; dieser anpas-
sungsfähige Kleinleguan hat praktisch alle
Lebensräume seiner Heimatinsel erschlos-
sen und kommt auch in Städten vor

Der Kammanolis (Anolis cri-
statellus) mit seinem ein-
drucksvollen Schwanzsegel
wird in unseren Terrarien
nachgezüchtet



Hauptlebensraum in mehrere „Grundtypen“
unterscheiden, die häufigsten sind Riesenan-
olis, Baumanolis, Rindenanolis und Grasano-
lis. Spezialfälle umfassen Höhlenanolis, Zwei-
ganolis, Wasseranolis, Bodenanolis oder Fels-
anolis. Viele Arten wechseln aber natürlich von
Habitattyp zu Habitattyp hin und her, sodass
diese Kategorisierung eher die größte An-
treffwahrscheinlichkeit als eine strikte Spezi-
alisierung beschreibt.

Hauptsache anpassungsfähig
Trotz dieser unterschiedlichen Lebensräume
und Anpassungen sind die meisten Anolis
sehr anpassungsfähig. Was sie einerseits zu her-
vorragend geeigneten Pfleglingen für das Ter-
rarium macht, und andererseits eine gute
Nachricht ist, da die meisten Arten nicht als ge-
fährdet gelten, da sie viel weniger als andere

Reptilien auf ungestörte Lebensräume angewie-
sen sind. Im Gegenteil: Viele Anolis sind re-
gelrechte Kulturfolger, die einem sogar in
den Großstädten, an den Uferpromenaden
von Touristenzentren und in den Gärten ihres
Verbreitungsgebietes begegnen. Dabei sind vie-
le Arten extrem erfolgreich, sodass sie gerade-
zu massenhaft auftreten. Jeder Karibik-Reisen-
de kennt das aus seiner Hotelanlage. Das erste
Tier, das einem in der Dominikanischen Repu-
blik, auf Kuba oder den Kleinen Antillen be-
gegnet, ist in aller Regel ein Anolis, und man
muss dafür oft nicht einmal das Hotelzimmer
verlassen, so allgegenwärtig sind sie. Das gilt
aber natürlich nicht für alle Arten. Einige
sind auch Spezialisten, die man nur in bestimm-
ten, eng begrenzten Lebensräumen antreffen
kann. Insgesamt reicht ihr Verbreitungsgebiet
von den USA (wo als nördlichster Vertreter wie
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Einer der hübschesten Anolis: Anolis
roquet summus von Martinique



schon erwähnt ursprünglich nur der Rotkehl-
anolis vorkommt) über ganz Mittelamerika und
die Karibik bis ins zentrale Südamerika. Sie be-
wohnen also, vereinfacht gesagt, die Tropen und
Teile der Subtropen der Neuen Welt. 
Ihre Anpassungsfähigkeit hat dazu geführt, dass
viele Arten vom Menschen in Regionen außer-
halb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes ver-
schleppt wurden, vor allem in der Karibik mit ih-
ren vielfältigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen
den verschiedenen Inseln. So ist Florida längst
auch ein „Meltingpot“, ein Schmelztiegel, für die-
se Leguanverwandten geworden. Neben dem hei-
mischen Rotkehlanolis tummeln sich dort inzwi-
schen gut ein Dutzend weiterer karibischer Ar-
ten, mit besonderem Erfolg der Bahamas-Anolis
(A. sagrei), der ursprünglich von den namensge-
benden benachbarten Bahamas stammt, inzwi-
schen aber den gesamten Südosten der USA von
Florida bis Texas in teilweise atemberaubender
Populationsdichte eingenommen hat. 

Herkunft in der Terraristik
Viele der bei uns regelmäßig im Handel ange-
botenen Arten sind übrigens solche Wildfän-
ge invasiver Arten speziell aus Florida. Ein wei-
terer Beleg dafür, wie unsinnig das pauschale
Verdammen von Wildfängen ist. Viele Anolis-
Arten sind in Florida als Neubürger eher un-
erwünscht, auf jeden Fall aber spricht sicher
nichts dagegen, die Tiere dort zu fangen und
dann über den Zoohandel an Liebhaber in al-
ler Welt zu verkaufen. So dürfte kein einziger
im Handel vertriebener Bahamas-Anolis der
letzten Jahrzehnte tatsächlich von den Bahamas
stammen. Ebenso wie zahlreiche andere in Flo-
rida etablierte Arten vom Rindenanolis (A. dis-
tichus) bis zum Ritteranlis (A. equestris) han-
delt es sich um Wildfänge dieser „Invasoren“. 
Einige wenige weitere Arten werden noch im-
mer mal wieder aus ihren Heimatländern im-
portiert, etwa der wunderschöne Weißlippen-An-

Haup t sache  anpas sungs fäh ig

Tropische Wälder wie hier auf Martinique
sind ein typischer Lebensraum von Anolis
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che Haltung und Vermehrung in menschlicher Ob-
hut gewonnen. Dies ist von großer Bedeutung,
da viele dieser Juwe-
len in ihrem na-
türlichen Lebens-
raum vom Ausster-
ben bedroht sind.
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olis (A. coelesti-
nus) aus Haiti. Die
meisten der bei uns
in Hamm auf der
TERRARISTIKA
angebotenen An-
olis (neben den
Florida-Tieren)
sind aber Nach-
zuchten von lange
in unseren Terra-
rien etablierten Ar-
ten. Denn europäi-
sche Terrarianer
haben sich schon
seit Jahrzehnten in-

tensiv mit Anolis beschäftigt, und die Nachzucht
vieler Arten gelingt recht problemlos, sodass
stabile Terrarienbestände aufgebaut werden
konnten. Der schon erwähnte, besonders hüb-
sche Martinique-Anolis ist ein gutes Beispiel
dafür. Auch hier zeigt sich übrigens einmal mehr
der Unverstand der Tierhaltungsgegner, die
immerzu behaupten, unsere Pfleglinge könn-
ten nicht artgerecht und erfolgreich gehalten
werden. Im Gegenteil: Die Haltung und Nach-
zucht bei den Anolis ist so erfolgreich, dass die
schwierige Frage nicht lautet, wie es gelingt,
stabile Terrarienbestände aufzubauen, son-
dern wie wir es schaffen, genügend Halter für
die Vielzahl an Arten zu finden, damit möglichst
viele von ihnen auch dauerhaft bei uns vermehrt
und erhalten werden. Ihr seht also, Ihr könnt in
jedem Fall mit bestem Gewissen die Reihen hier
in Hamm nach diesen tollen Echsen absuchen
und sie mit nach Hause nehmen, Ihr tut damit
etwas wirklich Gutes! 

Ideale Terrarientiere
Da die meisten Anolis-Arten mit Gesamtlän-
gen zwischen 12 und 25 cm recht handlich blei-
ben, können sie gut in einfachen Standard-Ter-
rarien gehalten werden. Ideal für viele Arten
sind klassische Vollglas-Hochterrarien, etwa
60 x 50 x 100 cm (Länge x Breite x Höhe) oder
andere Standardtypen. Obwohl es sich um
baum- oder buschbewohnende Echsen handelt,
reichen die standardmäßigen Belüftungsflächen
völlig aus, anders als bei den diesbezüglich
empfindlichen Chamäleons. Überhaupt fordern
Anolis keinen großen Aufwand. Als tagakti-
ve, optisch orientierte Tiere mögen sie eine hel-
le Beleuchtung, die aber problemlos über
einfache Mittel wie Leuchtstofflampen zu
gewährleisten ist. Sonnenplätze auf Ästen
oder Blättern durch kleine Strahler werden ger-
ne angenommen, auch wenn Anolis keine Son-
nenanbeter sind. Sie sind meistens mit „nor-
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Der vielleicht erfolgreichste Anolis überhaupt, der inzwischen weite Teile der USA besiedelt,
obwohl er ursprünglich nur auf den Bahamas verbreitet war: Anolis sagrei, der Bahamas-
Anolis. Neben dem Rotkehlanolis die zweite unbedingt empfehlenswerte Einsteigerart.



regelrechten Trockengebie-
ten, die meisten der bei uns
gehaltenen allerdings aus
halbfeuchten bis feuchten
Lebensräumen. Durch ihre
kletternde Lebensweise ver-
meiden sie allzu große Näs-
se, aber insgesamt mögen es
die meisten Arten doch recht
feucht. Beneblungs- oder
Beregnungsanlagen können
also gute Dienste leisten,
ansonsten ist regelmäßig zu
sprühen. Anolis trinken ger-
ne Tropfen von Blättern oder
Stämmen, lernen aber auch,
aus Wasserschalen zu trin-
ken. 
Dass das Anolis-Terrarium
mit reichlich Klettergelegen-
heiten ausgestattet wird, ver-
steht sich bei diesen Kletter-
künstlern von selbst. Auf dem
Boden wird man die meisten
Arten ohnehin praktisch nie
sehen, ihr Leben spielt sich
komplett in der Vertikalen
ab (mit wenigen Ausnahmen
bei uns kaum gehaltener Ar-
ten). Die kleinen Echsen nut-
zen dabei ohnehin auch sämtliche Wände des
Terrariums als zusätzliche Bewegungsfläche -
sie können, wie erwähnt, mühelos und in jeder
Ausrichtung an Glas laufen. Dennoch ist eine ge-
staltete Rück- und Seitenwand oft von Vorteil.
Schon aus optischen Gründen und um das Ter-
rarium möglichst naturnah herzurichten, aber
auch, um den Tieren ein erhöhtes Sicherheits-
gefühl zu geben. 
Dem Bodengrund kommt nur untergeordnete
Bedeutung zu; er dient neben der Optik in er-
ster Linie als Feuchtigkeitsspeicher und ggf. den

Weibchen zur Eiablage. Gut geeignet sind alle
Varianten von Feuchtigkeit haltender Terrarien-
erde, -humus und -einstreu. 
Bei der Einrichtung des Anolis-Beckens kann
der Terrarianer sich richtig austoben. Anolis ge-
hören zu den Terrarienbewohnern, die leben-
de Pflanzen gerne zum Klettern und Sitzen an-
nehmen, ohne sie zu beschädigen. Man kann
das Anolis-Becken also quasi nach Belieben
prächtig bepflanzen. Viele Anolis-Halter sind
daher auch gleichzeitig begeisterte „Vivarien-
Gärtner“, die Bromelien, Tillandsien, Or-

TERRARISTIKA

malen“ Tropenterrarium-Temperaturen von 25-
30 °C gut zufrieden und benötigen eher keine sehr
heißen Sonnenplätze, was nicht heißt, dass es nicht
gut wäre, wenn auch das Anolis-Terrarium verschie-
dene Temperaturzonen bereithält und es an einer
Stelle auch ruhig mit 35 °C etwas wärmer sein
kann. Natürlich muss man hier auf die speziellen
Bedürfnisse der Arten achten; Hochlandbewohner
brauchen es beispielsweise kühler. Aber die meis-
ten der bei uns üblicherweise gepflegten Arten kom-
men mit diesen Tropen-Standardbedingungen bei
relativ geringem nächtlichen Temperaturabfall
gut zurecht. 
Tropisch heißt allerdings nicht zwingend gleich
„Regenwald“. Manche Anolis kommen sogar aus
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chideen, Moose oder Farne in ihren Becken
hätscheln, neben typischen Zimmerpflanzen,
die oft genug auch in ihrem natürlichen Ver-
breitungsgebiet Anolis als Lebensraum dienen.
Dem geradezu bilderbuchartig gestalteten
Biotop-Ausschnitt im Wohnzimmer steht also
bei der Pflege von Anolis nichts im Wege, hier
kann man sich kreativ austoben. Ein weiterer
Grund, warum diese Kleinleguane so ideale
Pfleglinge sind!
Die Ernährung von Anolis bereitet keinerlei
Probleme. Sie fressen alles an Kleintieren und
Insekten, was sie bewältigen können. Typische
Futterinsekten sind Grillen, Heimchen, Flie-
gen, Wachsmotten und ihre Larven, Drosophi-
la und Schaben - natürlich immer an die Grö-
ße der Echsen angepasst und immer mit einem
geeigneten Vitamin-Mineralstoff-Präparat ein-
gestäubt. Am besten füttert man die Echsen
mehrmals wöchentlich, aber nicht täglich.
Nur Jungtiere sollten anfangs am besten „im
Futter stehen“.

Nachzucht
Wie bereits erwähnt, bereitet die Nachzucht
vieler Anolis-Arten keine besonderen Schwie-
rigkeiten. Bei manchen Arten ist sie praktisch
gar nicht zu verhindern. Rotkehl- und Baha-
mas-Anolis etwa vermehren sich im Terrarium
„ganz von selbst“, wenn man sie einigerma-
ßen artgerecht hält. Nicht zuletzt deswegen
werden Anolis auch gelegentlich als Futtertie-
re für beispielsweise echsenfressende Schlan-
gen gehalten. 
Dass viele Anolis leicht nachzuzüchten sind,
heißt allerdings nicht, dass ihre Haltung und
Aufzucht keine Mühe bereitet. Das Hauptpro-
blem liegt bei vielen Arten in der Größe der
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Jungtiere: Die sind nämlich oft ausgesprochen
winzig. Von besonderer Bedeutung ist daher,
immer ausreichende Mengen kleinster Futter-
tiere vorrätig zu haben. Die Jungtiere sollten
in den ersten Wochen am besten „im Futter ste-
hen“, also stets ausreichend Nahrung zur Ver-
fügung haben. Die Futtertiere sollte man im-
mer mit einem geeigneten Vitamin-Mineral-
stoffpräparat (z. B. Herpetal, Korvimin oder an-
dere) einpudern, da sie schnell wachsen und da-
her einen großen Bedarf an Mineralstoffen zum
Knochenaufbau haben. Auch ist bei den Winz-
lingen sorgfältig darauf zu achten, dass sie im-
mer ausreichend feucht gehalten werden und
trinken können.
Eine weitere Schwierigkeit bei der Nachzucht
ist viel profanerer Natur, aber nicht unerheb-
lich: Gerade weil sich Anolis so hervorragend
für toll eingerichtete und bepflanzte Schauter-
rarien eignen, ist es oft ausgesprochen schwie-

rig, die Gelege zu bergen, um sie zur Inkuba-
tion in den Brutkasten zu überführen. Hier be-
helfen sich viele Halter mit den unterschiedlich-
sten Tricks, von unterschiedlich gefärbten
Substratschichten, damit sie bemerken, wo die
Weibchen zur Eiablage gegraben haben, bis hin
zu besonders günstig gestalteten Eiablage-
stellen, die die Tiere oft immer wieder auswäh-
len, wenn sie sie einmal akzeptiert haben. Vie-
le Anolis wählen dazu gerne Blumentöpfe bzw.
vergraben ihre Eier gern direkt neben Pflanzen
in deren Substrat. Wer es auf eine möglichst ef-
fektive und ertragreiche Zucht anlegt, der
muss ggf. auf hübsche Schauterrarien verzich-
ten; in einfach eingerichteten Becken mit nur
wenig Eiablagemöglichkeiten sind die Eier na-
turgemäß leichter zu finden. In der terraristi-
schen Realität ist es aber oft so, dass man sich
eben damit abfindet, nur einen Teil der Eier er-
folgreich bergen zu können. In gut eingefah-

Nachzuch t

Weibchen des
Martinique-Anolis



renen Becken mit konstanten Feuchtigkeitsbedingungen
können die Schlupferfolge aber auch im Terrarium sehr
gut sein. Der Halter muss dann nur regelmäßig die dar-
in geschlüpften Jungtiere einfangen (ehe das eventuell
die anderen Terrarienbewohner erledigen) - auch das
allerdings ist nicht immer einfach.
Anolis legen normalerweise mehrmals pro Saison we-
nige Eier, also anders als die meisten anderen Legua-
ne, die oft ein- oder zweimal im Jahr größere Gele-
ge mit relativ vielen Eiern absetzen. Die Anolis ver-
teilen so das Risiko besser - ein Schlüssel zu ihrem
Erfolg. In ihren tropischen Lebensräumen sind die
Bedingungen oft über weite Strecken des Jahres zur
Fortpflanzung geeignet, sodass viele Arten keine
strikten Fortpflanzungszyklen verfolgen. Oft wird
nur während der Trockenzeit im Lebensraum eine
kleine „Auszeit“ eingelegt, bei den subtropi-
schen Arten auch im Winter. Es empfiehlt
sich, diese natürlichen Zyklen auch im
Terrarium nachzustellen. 
Ansonsten aber sind die Anolis
meist das ganze Jahr über paa-
rungsbereit - zur Freude des
Halters, denn das bedeutet eben
auch das ganze Jahr über eifri-
ges Werbungsverhalten mit der
prächtigen Kehlfahne!  

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt
oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee
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Bunte Juwelen im heimischen Urwald
– Pfeilgiftfrösche gehören nicht nur
aufgrund ihrer plakativen Farben und
außergewöhnlichen Muster zu den
faszinierendsten Pfleglingen in einem
dicht mit tropischen Gewächsen be-
pflanzten Terrarium. Auch das kom-
plexe und bei den tagaktiven Fröschen
gut zu beobachtende Brutpflegever-
halten trägt maßgeblich zur Beliebtheit
dieser Amphibien bei.
In diesem Buch leitet Sie Sven Sal-
terberg anschaulich und gut ver-
ständlich durch alle wichtigen The-
menbereiche. Der langjährige Prak-
tiker gibt nicht nur zahlreiche Anre-
gungen zur Haltung, Pflege und
Zucht, sondern auch konkrete Tipps
zur Technik und richtigen Ernährung
von Pfeilgiftfröschen, zu den ge-
eigneten Futtertieren und ihrer
Zucht. Vervollständigt wird das für
Neueinsteiger wie für erfahrene
Hobbyisten wertvolle Buch durch
einen Beitrag von Dr. med.
vet. Jörg Scheidung über Er-
krankungen der Pfeilgiftfrö-
sche, in dem er praxisorientiert
Tipps zur Krankheitsvermeidung und
zur Prognose, Diagnose und Be-
handlung der Tiere gibt.
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